
ACHIM AMME: EIN SPÖTTER MIT HERZ 
(„Der Leise unter den Lauteren.“ Schwäbische Zeitung) 

 
Der Hamburger Autor und Schauspieler ist mehrfach preisgekrönter  

Solist für Kleinkunst. 
  

Als Joachim-Ringelnatz-Preisträger lässt er in seinen Texten auch inhaltliche 
und stilistische Einflüsse von Kästner, Ringelnatz, Morgenstern,  

Brecht und Tucholsky erkennen. 
    

Mit beißendem Spott und herzhafter Ironie beobachtet er seine Mitmenschen. 
Dabei pendelt er zwischen Alltag und Politik, Spaß und Kritik,   

Poesie und Parodie. 
    

Zum Reportoire des Künstlers gehören ironische Songs, 
satirische Märchen, Gedichte und Geschichten. 

    
„Die Stärke des Ringelnatz-Preisträgers liegt im Kalkül seines Brettl-Stils. 
ACHIM AMME klärt auf, ohne ständig den didaktischen Finger zu zeigen,  

läßt Spielraum für versteckte, in wenigen Zeilen transportierte Anspielungen... 
Insgesamt eine Anregung für Herz, Hirn und Zwerchfell“. 

Eine „Sternstunde literarischen Kabaretts.“ 
(Süddeutsche Zeitung) 

 
“Federleicht und hintergründig – Einordnen kann man diesen Spötter nicht, 

aber sein doppelbödiger, philosophischer Humor kam beim Publikum bestens 
an. (…) In dieser mal fast platten, dann aber wieder höchst intellektuellen 

Mischung aus Clownerie und Philosophie hat Achim Amme eine eigensinnige, 
clevere Form der Kleinkunst erfunden. Nicht zu vergessen die leisen Lieder, 
anrührend und voller Wärme zeigen sie die lyrische Seite des Achim Amme.” 

(HNA) 
 

“Vielseitiger Kabarettist begeisterte das Publikum 
 in der Sonneberger Bibliothek” 

(Thüringer Allgemeine) 
 

www.achim-amme.de 


